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ein Blatt lesen will , das bei billigstem

Bezugspreis allen Ansprüchen genügt , die
man an eine Tageszeitung stellt , ein Blatt,

das in einer Uebersicht und einer allgemeinen Rundschau rasch,

kurz und populär über die politischen Ereignisse be¬
richtet , das alle Vorgänge aus Stadt und Land mit

Hilfe des Telephons , Telegraphs und eines Stabes von
Mitarbeitern den Lesern vermittelt , das in seinem wirt¬

schaftlichen Teil alle Bedürfnisse berücksichtigt und der
Unterhaltung und Belehrung ausgedehnte und sorg¬
samste Pflege angedeihen läßt , der abonniert aus den

„Gesellschafter ",
Amtsblatt.

Gratisbeilagen : »Da- Pla»d-rftubch-^
und „Schwäbischer Landwirt ."

Auf Neujahr erhalten alle Abonnenten , also auch die i l

neueintretenden , einen Wandkalender unentgeltlich , ff

HW " Abonnements nehmen entgegen sämtliche
Postboten , unsere Geschäftsstelle u. Ansträgerinnen.

Erfolgreiches Insertions -Organ.
Zu recht zahlreichem Abonnement und häufiger

Benützung des „Gesellschafter " zu Ankündigungen aller Art
ladet Hof!, ein.

Redaktion und Verlag.

Kgl . Oberamt Nagold.
Den Ortsbehörden

gehen mit der nächsten Post die Formularien zu den neuen
Rekrutierungs - Stammrollen rc. zu mit der Weisung , die
Stammrollen rechtzeitig anzulegen und unverzüglich spätestens
bis 26 . Jannar 1VL1 dem Oberamt oorzulegen.

Bei Anlegung derselben sind die Vorbemerkungen auf
dem Titelbogen genau zu beachten.

Bezüglich des Eintrags der Vorstrafen in die Stamm¬
rollen wird auf den oberamtl . Erlast vom 10 . Dezbr . 1903,
Ges . No . 244 , hingewiesen und ausdrücklich bemerkt , daß,
wenn Registerstrafen nicht vorhanden sind , in den Stamm¬
rollen zu. ' bemerken ist : Regifterstrafcn rmd sonstige
Angaben keine.

' Bemerkt wird , daß nur diejenigen Bestrafungen , welche

Die Gsldmsel.
100 von Clark Russell. (Schluß .)

Ach , grämen Sie sich doch nicht nur die Bande , der
Kerl im Boot wird seinen Weg schon wieder zurückfinden.
Danken Sie Gott , daß wir jetzt nichts mehr zu fürchten
haben.

Tu ich ja auch , tu ich ja auch . Bin zufrieden , wie es
is . Würd ' mich gerne an Land zur Ruh setzen: die Sache
hat nur 'neu verdammten Haken — wovon soll man leben?

Na , darüber brauchen Sie sich doch jetzt keine Sorge
mehr zu machen.

Er schmunzelte über das ganze Gesicht , und mächtige
Wolken ans seiner Pfeife stoßend , gab er sich nun völlig
seinen Gedanken hin , die ihn wohl in irgend ein stilles
Häuschen versetzen mochten.

Unter all den Auslegungen der letzten Stunden hatte
ich noch nicht daran denken können , meine nasse Bekleid¬
ung zu wechseln . Jetzt im Zustande größerer Ruhe begann
mich zu frieren . Ich sagte deshalb , daß ich hinunter wolle,
in ich umzukleiden.

Ja , das ist aber auch wahr , stimmte mein Liebchen leb¬
haft bei. Ich begreife nicht , daß ich darauf nicht geachtet
habe , du kannst dich ja in den Tod erkältet haben . Ich
mache mir rechte Vorwürfe . —

Aber , Herzenskind-
Nein , — schnitt sie mir das Wort ab — du darfst dich

nicht länger aufhalten . Ich bleibe inzwischen hier.
Ach du — Ich mußte ihr doch wenigstens noch eine

Kußhand zmverfen , ehe ich glücklich davonsprang.
In meine Kabine tretend , wich ich unwillkürlich zurück.

Ich hatte Forrest vergessen, der dort als Leiche lag : sein
Anblick entsetzte mich, doch bald war ich darüber hinweg
und zog mich um.

Auf Deck zurückkehrend , bat ich mein Schätzchen , das

im Strafregister des Geburtsorts eingetragen sind , ausge¬
nommen werden müssen , und daß wegen solcher Militär¬
pflichtigen . die sich auswärts aufhalten , keinerlei Nachfragen
an die Gemeindebehörde des Aufenthaltorts wegen Vor¬
strafen gerichtet werden dürfen.

Den 21 . Dezember 1910 . Kommerell.

Freiherr v. Gültlingen , überzähliger Major im Dragonerregi¬
ment Königin Olga Nr . 25 , tritt unter Enthebung von der Stellung
als Eskadronchef zum Stabe des Regiments über.

Politische Uebersicht.
Die französische Deputiertenkarnmer hat den

Gesetzentwurf betreffend die Verzollung von Taschenfeuer¬
zeugen , Anzündern für Gas - und Azetylenlicht . Zündhütchen
und anderen Materialien , die zu deren Herstellung dienen,
angenommen . — Die Regierung hat einen Gesetzentwurf
betreffend die Ruhegehälter der Eisenbahnangestellten vorbe¬
reitet , der dis Zahl der Dienstjahre zur Grundlage nimmt,
die gegenwärtig für die Altersversorgung nicht in Betracht
kommen . Die erforderlichen Mittel werden sich 25 Jahre
lang aus sieben Millionen Frank jährlich belaufen , die die
Gesellschaften durch Ausgabe von Obligationen , für die der
Staat Garantie übernehmen wird , beschaffen können . —
Dünkirchen erleidet durch den Mangel an Bahnwagen einen
Schaden von etwa 100000 Frank täglich . Aus den Hafen-
Kais lagern 25 000 Tonnen Waren . — Die königliche
Eisenbahndirektion in Köln teilt für deutsche Absender mit,
daß Frachtgüter für die französische Nordbahn und darüber
hinaus bis auf weiteres nicht mehr angenommen werden.

In der spanischen Kammer wurde bei der
Beratung des Cadenasgesetzes von den Karlisten ein Amen¬
dement gefordert , nach dem die barmherzigen Schwestern
von dem Gesetz nicht betroffen werden sollen . Ministerprä¬
sident Canalejas erklärte hierauf , daß die barmherzigen
Schwestern tatsächlich von dem Gesetz nicht berührt würden,
jedenfalls aber werde die Regierung der Errichtung neuer
Ordenshäuser ihre Zustimmung versagen.

Nach Meldungen aus Marokko hat die fran¬
zösische Regierung gegenüber dem Vorhaben einer französi¬
schen Gesellschaft in Casablanca , dort unter Umgehung der
Bestimmungen der Akte von Algeciras ein städtisches Elek¬
trizitätswerk zu errichten , den zur Sachs vertretenen Stand¬
punkt des deutschen Gesandten , wonach jedwede öffentliche
Anlage den Adjudikationsbestimmnngen der Akte von Al¬
geciras unterworfen sein soll, geteilt und in diesem Sinn
Weisungen ergehen lassen . — Nachrichten von gut unter¬
richteter Seite aus Meiilla besagen , daß der Rifhäuptling
El Mezzian , einer der wichtigeren Gegner Spaniens während
des letzten Feldzugs , Streilkräste in ' der Nähe des kürzlich

l Steuer wieder übernehmen zu dürfen , und raunte Wether-
ley heimlich zu , mit mir die Leiche über Bord zu befördern.
Wir schafften sie nach oben , trugen sie im Schutze der
Dunkelheit nach vorn und ließen sie über die Schanze
gleiten.

Wir kehrten znm Rade zurück , das Wetherley sogleich
wieder übernahm.

Meine Braut und ich begaben uns wieder auf unser
altes Plätzchen.

Himmlische Wonne und Ruhe waren an Stelle der
schrecklichen Aufregungen getreten . Wir saßen und sprachen
nur von unserm Glück und unfern Hoffnungen . Und un¬
beschreiblich lieblich klangen mir all die Worte , die dem
dankerfüllten Herzen meiner Braut — Gott im Himmel , ich
konnte es noch gar nicht fassen — meiner Braut entströmten.

Wir schwelgten in dem Gefühl unserer Freiheit und
beratschlagten , welchen Weg wir nehmen sollten , um mög¬
lichst schnell in eine Fahrstraße zu gelangen , die uns Aus¬
sicht gab , einem Schiff zu begegnen und damit Hilfe zu er¬
halten . Endlich kamen wir überein , die Straße nach Val¬
paraiso zu wählen . Jedenfalls fanden wir dort große Schisse
zur Heimreise und jede Unterstützung bei dem dortigen eng¬
lischen Konsul . Dieser Gedanke machte uns beide zu fröh¬
lichen Kindern : was planten — was schwatzten wir nicht
alles!

Darüber rötete sich allmählich der Osten . Mit einem
tief empfundenen stillen Dankgcbet begrüßten wir den Tag . —

Schkuß.
Der Wind blieb uns günstig , und hoffnungsfroh ar¬

beiteten wir mit vereinten Kräften . Ueberall leistete mein
wackeres Mädchen treuen Beistand , steuerte wie ein alter
Seemann.

Am Nachmittage des fünften Tages sichteten wir end¬
lich ein Segel . Es war ein peruanisches Kriegsschiff , das
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von den spanischen Truppen besetzten Gebiets sammelt . An¬
geblich will er die Feindseligkeiten beginnen , sobald die
Bergbaugesellschasten , die bei Beni -Bu -Isrur ohne Ermächtig¬
ung des Sultans arbeiten , anfangen , Erze zu verladen . El
Mezzian soll öffentlich geschworen haben , er werde nicht
zugeben , daß eine einzige Tonne Erz gegen den Willen des
Sultans die Gruben verlasse.

Aus Mexiko wird ein weiterer Zusammenstoß
von Regierungstruppen mit Aufständischen in der Nähe von
Guerreros gemeldet . Die Aufständischen seien geschlagen
worden . Präsident Porfirio Diaz beginne ein allgemeines
Kesseltreiben gegen die Aufständischen . Wie aus Chihuahua
gemeldet wird , haben bei Malpaso zweitägige Kämpfe statt¬
gefunden , bei denen Regierungstruppen und Aufständische
schwere Verluste erlitten haben.

Tages -Neuigkeilen.
Ans Stadt und Land.

Nagold , den 23. Dezember 1910.

* Fahrplanänderungen anläßlich des Weihnachts-
nnd Neujahrsverkehrs.

n) am 24 . Dez.
1. Sonderzug 4280 Horb — Stuttgart ; Horb ab 12 .20,

Eutingen ab 12 .43 , Herrenberg an 1.07 , Böblingen
an 1.34 , Stuttgart an 2 .07 . Der Zug ist Eilzug
mit 1., 2 . und 3 . Klaffe.

2 . Sonderzug 4281 Stuttgart — Rottweil , Eilzug mit
1., 2 ., 3 . Klasse : Stuttgart ab 3 .12 , Eutingen an
4 .40 , ab 4 .43 , Rottweil an 5 .48.

3 . Sonderzug 4283 Stuttgart — Horb (2 ., 3 ., 4 . Kl .) :
Stuttgart ab 6 .28, Eutingen an 7 .53, ab 7 .56,
Horb an 8 .U.

6) Am 26 ., 27 . und 28 ., Dez.
Sonderzug 4284 Eutingen — Stuttgart (2 ., 3 ., 4.
Kl ) : Eutingen ab 4 .48 , Stuttgart an 6 .27.

:/: Weihnachtsfeiern . Am 4. Advent beging die
hiesige frciw . Kindersonntagsschule  ihre Christbaumfeier
in der Kirche . Wie strahlten die beiden Weihnachtsbäume
in den Augen der freudig erregten Jugend wieder . Die
Feier glich einem liturgischen Gottesdienst : es kamen aus
Kindermund Deklamationen und neue Gesänge zum Bortrag:
„Helfer " und „Helferinnen " sangen den Palmerschen Chor:
Es waren Hirten zu Bethlehem : Dekan Psleiderer  hielt
die Ansprache . — Eine Stunde später versammelte sich der
Iungfrauenverein  in seinem Lokal , um gemeinsam Weih¬
nachten zu feiern . Es waren gemütliche Stunden , verschönt
durch Gesang und Ansprache , die Teilnehmerinnen erhielten
außer Kaffee und Backwerk noch ein Buch . — Die Klein-

auf meine Signale hin uns ein Boot sandte . Der junge
Offizier , der es befehligte , sprach französisch , und da ich
dieser Sprache ebenfalls mächtig war , wußte er bald unsere
Erlebnisse und Wünsche . Er kehrte zu seinem Schiff zurück
und kam mit zwei irischen Matrosen wieder . Als wir uns
trennten , gab er mir aus meine Bitte die Versicherung , daß
sein Kommandeur nicht anstehen würde , das Riff anzulaufen
und die dort ihrem Schicksal überlassenen Leute abzuholen.
Das war mir eine große Beruhigung.

Die Tage vergingen so schnell, daß wir in einem Traum
gelebt zu haben glaubten , als wir im Hafen von Valpa¬
raiso Anker warfen.

Wir machten dem britischen Konsul sogleich unfern Be¬
such, der , nachdem er unsere Erlebnisse erfahren , das Schiff
übernahm und uns in liebenswürdigster Weise Gastfreund¬
schaft gewährte . Dankbar gedenke ich noch heute der herr¬
lichen acht Tage , die wir in seiner Familie verleben durften.

Nach Ablauf dieser Zeit ging ein schönes , großes Pas¬
sagierschiff nach England , auf dem wir zwei behagliche Ka¬
binen erhielten.

Bei unserer Abreise war Wetherley zugegen , der jetzt
vor Glück strahlte , da ihm der Konsul auf mein Ansuchen
n eonic - des Bergelohns einen erheblichen Vorschuß gezahlt
hatte.

Auch uns waren so reichliche Mittel zur Verfügung
gestellt worden , daß mir uns für die lange Reise glänzend
hatten ansstatten können.

Jetzt machte mir nur noch der Gedanke an das Ver¬
halten ihrer Mutter Sorge . Doch all meine Befürchtungen
in dieser Richtung zerstreuten sich mit unserer Ankunft in
England . Die alte Dame war bei der Nachricht von der
Zurücklassung ihrer Tochter auf dem Wrack einem Schlaq-
fluß erlegen.

Colledge war es gewesen , der ihr diese Nachricht durch
Vermittlung von Verwandten hatte zukommen lassen . Sein
Boot hatte nach längerem Umherirren das Glück gehabt,



Kinderschüler hatten ihre Bescherung am Thomasfeiertag
im Vereinshaus . Es war eine wahre Wallfahrt dorthin.
Die Katechese mit den Kleinen ergibt immer drollige Ant¬
worten und ihre Deklamationen sind ergötzlich. Reich beschenkt
und glücklich zogen sie mit den Ihrigen heimwärts . — Viel
Anstrengung und Vorbereitung erforderten die Aufführungen
des Iünglingsoereins , der ebenfalls auf den Thomas-
seiertag seine Feier ausgeschrieben hatte . Es waren genuß¬
reiche Stunden , die den überaus zahlreich erschienenen Gästen
geboten wurden durch Reden und Gesänge , hauptsächlich
aber durch die Aufführung der beiden Stücke : „Weihnachts¬
abend im Försterhause " und „Episoden aus dem letzten
Krieg " . Die Uniformen erhöhten die Anschaulichkeit und
den Effekt ; die Darsteller hatten ihre Rollen gründlich ein¬
studiert . Den Vorständen des Vereins und allen Mit¬
wirkenden sei auch an dieser Stelle freundlicher Dank gesagt.
Nach 10 Uhr begann die Bewirtung nnd Bescherung.

r?r Wanderarbeitsstätte . Schon wieder geht das
Jahr seinem Ende zu und überall ist man mit Vorbereit¬
ungen zur Weihnachtsfeier beschäftigt . Jedes sinnt , dem
andern Freude zu machen . Vor einem Jahre wurde in
Nagold vielen Zugewanderten ein schönes Fest bereitet.
Mit vieler Freude denke ich noch an die verwilderten Ge¬
sichter mit den strahlenden Augen , wenn wieder eine Kra-
vatte , Socken oder ein Hut seinen neuen Besitzer ĝefunden
hatte . Mit welch frohem dankbarem Blick begrüßten sie die
Stiesel uud Anzüge , denn Kälte tut weh , sehr weh . Ich
glaube zwar nicht, daß es vonnöten ist, meinen Mitbürgern,
auch diesmal wieder ins Gedächtnis zu rufen , aber schaden
tut es sicherlich auch nichts , wenn ich sie im Namen jener
Heimatlosen bitte : „Lasset uns auch teilhaben an Eurer
Freude , gebet , gebet von Eurem Ueberfluß uns , die wir
nichts haben , wir danken Euch und segnen Euch dafür.

r Briefverkehr . Billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika ( 10 für je 20 Gramm ) können
in nächster Zeit mit folgenden Schiffen befördert werden:
„Batavia " ab Hamburg 24 . Dezember , „Blücher " ab Ham¬
burg 24 . Dezember , „Kaiser Wilhelm der Große " ab
Bremen 5 . Januar , „Präsident Grant " ab Hamburg 7.
Januar , „Moltke " ab Hamburg 11 . Januar , „Rhein " ab
Bremen 14 . Januar , „Prinz Friedrich Wilhelm " ab Bremen
17 . Januar , „Pensylvania " ab Hamburg 19 . Januar,
„Brandenburg " ab Bremen 21 . Januar , „Kaiserin Auguste
Viktoria " ab Hamburg 26 . Januar , „Kronprinz Wilhelm"
ab Bremen 31 . Januar . Es empfiehlt sich, die Briefe mit
einem Leitvermerk wie „direkter Weg " oder „über Bremen
oder Hamburg " zu versehen . Die Portoermäßigung erstreckt
sich nur auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen
usw . und gilt nur für die Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas , z. B . Kanada.

r Altensteig , 22 . Dez . (Christbaumversand .) Wie
jedes Jahr , so kam auch Heuer wieder eine große Anzahl
-Weihnachtsbäume mit der Eisenbahn zum Versand . Auf
der hiesigen Station wurden insgesamt 16 Eisenbahnwaggons
verladen . Außer nach württembergischen Orten gehen Wagen
nach Baden , Bayern und der Schweiz.

Freudenstadt , 22. Dez. Bernhard Großmann hat
seine an der Lindenstraße gelegene Wirtschaft zum „Anker"

an die Aktienbrauerei Zahn in Böblingen um 29 500 Mark
verkauft . Als Pächter ist der bisher . Oberbrauer im Rappen,
Walther , vorgesehen . — Des weiteren hat Ludwig Weber,
Bäckermeister sein an der Reichsstraße gelegenes Wohnhaus
mit Bäckerei an Ernst Keinath , Bäcker um 18300 Mark
verkauft . Grenzer.

Hornberg , 23. Dez. Althirschwirt Klink und Frau,
geb . Seid , begehen am Iohannesfeiertag das seltene Fest
der goldenen Hochzeit . Der Jubilar ist 75 , die Jubilarin
70 Jahre alt : beide sind noch rüstig.

r Veränderte Behandlung der zollkontrolle-
pflichtigen Sendung nach dem Ausland . Bei allen
nach dem Ausland , sowie nach Helgoland , nicht aber auch
bei den nach den übrigen Zollausschußgebieten bestimmten
Postsendungen , deren Ausgang zollamtlich zu überwachen
ist, wird künftig von der Beifügung eines Begleitscheins
abgesehen . Die Behandlung solcher Sendungen gestaltet sich
folgendermaßen : Die Poststücke werden von den Aufgebern
mit doppelter Inhaltserklärung der Zollstelle vorgefllhrt,
von dieser abgefertigt , mit zollamtlichem Verschlüsse versehen,
und mit einem roten Zettel beklebt , der den Aufdruck
„In Deutschland zollpflichtig " trägt . Die zugehörigen Paket¬
adressen haben den Vermerk „In Deutschland zollpflichtig"
oder gleichfalls einen diesen Vordruck tragenden roten Zettel
zu erhalten . Bei gleichzeitiger Versendung einer größeren
Anzahl von Paketen werden diese ohne Einzelverschluß in
einen von den Aufgebern zu stellenden nahtlosen Sack
gelegt , der zollamtlich verschlossen wird . Die Zollstelle gibt
die Poststücke oder den Paketbeutel den Absendern zurück,
die sie dem Postamt überbringen . Der Nachweis der Ueber-
gabe zur Post wird in folgender Weise geführt : 1) Firmen,
die regelmäßig derartige Sendungen in größerer Zahl mit
der Post ins Ausland verschicken, haben ein Postausgangs¬
buch zu führen , worin die Poststllcke einzeln aufzufllhren
sind . Die Beamten der Zollstelle fügen dieser Eintragung
einen Vermerk über die Art und die Zahl der angelegten
Verschlüsse bei. Das Postausgangsbuch ist bei der Ueber-
gabe der Poststücke von den Absendern dem Postannahme¬
beamten vorzulegen , der sich davon zu überzeugen hat , ob
sämtliche Poststücke und die Verschlüsse der zollamtlichen
Eintragung entsprechend vorhanden sind , und hierüber in
einer besonderen Spalte des Buches durch Abdruck des
Aufgabestempels und seine Namensunterschrift bescheinigt.
Die Verschlüsse sind , soweit es sich um Bleie handelt , von
der Postanstalt abzunehmen und monatlich an die Zollstelle
zurückzugeben . Die Annahme von Poststücken mit verletztem
Verschlüsse ist zu verweigern , im Postausgangsbuch ist in
diesem Falle ein Vermerk hierüber zu fertigen . Eine weitere
Vorführung dieser Poststücke bei der Grenzzollstelle hat
nicht mehr stattzufinden . Wird eine Sendung vom Absender
zurückverlangt so ist diese nicht dem Absender zu verab¬
folgen , sondern der Zollstelle am Wohnsitz des Absenders
vorzusühren . 2) wenn die Einrichtung eines Postausgangs¬
buchs nicht zweckmäßig ist, insbesondere , wenn es sich um
Absender handelt , die nicht regelmäßig derartige Poststücke
ins Ausland verschicken, so können die Bescheinigungen der
Zollstelle über die Art und Zahl der Verschlüsse und der
Postanstalt über die Annahme der Pakete in das Zoll-
absertigungspapier ausgenommen werden . Der Postannahme¬
beamte hat auf der Rückseite des Papiers die Abnahme
des Verschlusses und die Uebernahme des Poststückes durch

Aufdruck des Tagesstempels und durch seine Unterschrift zu
bescheinigen . Im übrigen ist das Verfahren wie zu i.
Die Einzelheiten des Verfahrens werden von den Haupt¬
zollämtern im Benehmen mit den Postämtern und den
Geschäftshäusern mit regelmäßigem Ausfuhrverkehr geregelt
werden . Die Postanstalten haben streng darauf zu halten,
daß die Postsendungen nach dem Ausland , deren Ausgang
der Zollkontrolle unterliegt und die zugehörigen Paket¬
adressen den roten Zettel oder den Vermerk „In Deutsch¬
land zollpflichtig " während der Beförderung tragen . Bei
nachträglicher Abänderung des Bestimmungsorts solcher
Postsendungen auf einen in Deutschland gelegenen Ort sind
die Sendungen unbedingt vor der Aushändigung an den
Empfänger der zuständigen Zollstelle vorzuführen.

Stuttgart , 22. Dezbr. Der König  hat dem ersten
besoldeten Gemeinderat der Stadt Stuttgart , Dr . Rettich,
den Titel „Bürgermeister"  verliehen.

r Stuttgart , 21 . Dez . (Bahneinnahmen .) Die Ver¬
kehrseinnahmen der württembergischen Staatseisenbahnen im
Monat November beliefen sich auf 6156000 Mark , 319000
Mark mehr als im Vormonat . Davon entfallen auf den
Personen - und Gepäckverkehr 2002000 Mark , (- >- 144000)
Mark , auf den Güterverkehr 4154000 (-s- 175000 Mark ) .
Aus sonstigen Quellen wurden 418000 Mark vereinnahmt,
so daß sich die Gesamteinnahme auf 6 574000 Mk . beläuft.

r Stuttgart , 21 . Dezbr . (Jahresversammlung
des Vereins Württ . Staatsforstbeamten .) Am ver¬
gangenen Sonntag fand hier in der „Bauhütte " die ordent¬
liche Jahresversammlung des Vereins Württ . Staatsforst¬
beamten statt . Einen breiten Raum in den Verhandlungen
nahm , die gegenwärtig für die ganze württembergische Be¬
amtenschaft im Vordergrund stehende Frage der Gehalts¬
aufbesserung ein . Nach einer Berichterstattung über die
seitens des Verbands höher geprüfter Staatsbeamten in
dieser Sache bisher unternommenen Schritte beschäftigte sich
das Hauptreserat (Oberförster Dr . König , Güglingen ) mit
der „Orientiernng über die Frage der Gehaltsordnung für
den höheren württembergischen Staatsforstdienst " , welches
aus umfangreiches statistisches Material über Studienaufwand,
Verteuerung der Lebenshaltung , besonderen Aufwand für
die Kindererziehung usw . gestützt, in der Forderung der
Gleichstellung der Oberförster im Gehalt mit den Bezirks¬
beamten gipfelte und zu dem Beschluß führte , im Falle
einer etwaigen Nichterfüllung dieses berechtigten Wunsches
durch die Regierungsvorlage entsprechende Schritte zu dessen
Verwirklichung zu unternehmen . Ueber die Wohnungs¬
verhältnisse , welche bei der vielfach ungleichmäßigen Behand¬
lung nicht selten zu Unzufriedenheiten der Wohnungsinhaber
führen , verbreiteten sich Referate der Oberförster Mayer-
Metzingen und Dr . Wörnle -Giengen mit dem Ergebnis , daß
durch den Verband höher geprüfter Staatsbeamten ein ge¬
meinsames Vorgehen aller im Genuß von Dienstwohnungen
stehenden Beamtenkategorien zum Zweck der Uebernahme
sämtlicher Unterhaltungskosten in Dienstwohnungen und
deren Zubehörden durch den Staat in die Wege geleitet
und namentlich auch der Frage der Aufstellung von Käm¬
merern , sowie der Einführung einer Kämmererordnung in
ähnlicher Weise wie für die Pfarrer und Lehrer auch für
die höheren Forstbeamten mit Dienstwohnungen näher ge¬
treten werden soll . Zum Vorsitzenden des Vereins wurde
Oberförster Dr . König , Güglingen gewählt.

von der Korvette aufgefunden zu werden . Diese war noch
zwei Tage aus der Suche nach dem Wrack in den Ge¬
wässern umhergekreuzt , dann aber in der Ueberzeugung , daß
es während des Sturmes untergegangen sei, nach der Hei¬
mat gesegelt.

Meine arme Luise war wie zerschmettert durch den
Tod der Mutter . Sie wollte sich nicht trösten lassen, und
ihr Schmerz bereitete auch mir tiefen Kummer.

Wenn mir der Tod der Mutter nun auch den Weg
sceigemacht hatte , so konnten wir doch nicht daran denken,
vor Ablauf des Trauerjahrs zu heiraten . Während dieser
Zeit hielt sich meine Braut abwechselnd bei dem und jenem
ihrer zahlreichen vornehmen Verwandten auf , und dies
brachte neue Gefahren für mich mit sich. Die ganze stolze
Sippe arbeitete an ihr , die Verlobung mit mir rückgängig
zu machen , und stellte ihr ein ganzes Heer von hochge¬
borenen Söhnen gegenüber . Ich lebte in einer wahren
Todesangst , bis es mir endlich gelang , sie zu meiner Mutter
zu bringen , unter deren echt mütterlichem , sanftem , liebe¬
vollem Wesen sie allmählich seelisch genas . Sie fühlte sich
glücklich und widerstand allen Lockungen , mit denen ihre
Verwandten sie wieder zu sich hinllberziehen wollten . Alle
Ränke und Intriguen scheiterten an ihrem Herzen.

Nach Ablauf des Trauerjahres fand unsere Hochzeit
nur im Beisein meiner nächsten Verwandten statt.

Viele Jahre machte unser Lebensschiff eine von Glück
getragene herrliche Sommerfahrt . — Jetzt bin ich alt und
allein.

Weihnachtshumor.
Ueberraschungen.

Wenn de schöne Wihnachtstid Herankamm , denn was
dat in unfern Hus ' en Lopen und Tuscheln un Flüstern,
en Heimlichdauhn un en Bersteken : in de ein Stuw dürwten
wi Gören gor nich rinner , dor satt min leiw Mutting mit
en por Sniderinnen un neihte niges Tüg tau Wihnachteu
für min Swestern un sör uns Iung 's , denn dummalen
würden de Jacken un Hosen sör de Iung 's noch glatt weg
in den eigen Hus ' makt un nich bi de Modensniders . —
Denn un wenn würd mal ein von uns raupen , un ein
würden denn de Ogen verdünnen un Fusthanschen antreckt,
un so würd hei denn rinne leddt in de verbadene Stuw

tau 't Anpassen . De Fusthanschen hadd min Großmutter
upbröcht , as min öllst Swester Lisette verleden Iohr mit de
Hän 'n rümmer grawwelt hadd , üm tau fäulen , von wat
Ort Tüg ehr Rock makt wir . „Nu kik de Dirn !" säd
min Großmutter . „Wat de Düwel klauk is ! Täum , dit
willn wi di verpurren !" un treckt ehr de Fusthanschen an,
un sörredem (— seitdem ) würd keiner ahn Fusthanschen
mihr rinne laten in de Stuw.

Hadden de Ollen dat heimlich , denn hadden wi Gören
dot ok heimlich . — Vör Wihnachten würden de irdenen
Sporbüssen intwei slahn , un wat dat Iohr absmeten hadd,
würd ruter halt , un denn würd inköfft . Min Bader kreg
von jedwer einen regelmäßig 'ne Stang Schellack un 'ne
Blifedder , den wi wüßten , wenn wi em de tau Wihnachten
schenken deden , denn kregen wi sei tau Nijohr wedder . —
Späder kreg hei von min Swestern regelmäßig en Por
von de Ort in sin Schapp . — Wenn denn min Tanten
Schöning noch en rügen Kamm kreg un Großmutting 'ne
nige warme Kapp , wotau wi all tausamschoten , denn blew
sör Mutting noch dat meiste Geld äwrig , un denn gung
eigentlich de Heimlichkeit irst an , denn dat armer wiren von
Oellers her saststellte Saken , von de nich asgahn würd.
Wenn ick denn mit mi in 'n Klaren was un bi Iud Meiern
ein schönes Stück köplich an mi bröcht hadd mit de utdrück-
liche Bedingung — denn dat was uns inremms 't worden
— dat dat ümtuscht warben künn , denn gung ick in inine
Hartensfreud nah min Mutting un säd: „Mutting , ick smit
di ok wat tau Iulklapp !" Denn säd sei : „Scgg man blot
nich, wat dat is ." — „Ne, " säd ick, „ick segg dat innen
Minschen , blot di will ick 't seggen , dat is dat un dat ."

Aus Fritz Reuter , Schurr -Murr . „Wat
bi 'ne Aewerraschung rutc kamen kann ."

Weihnachtswünsche.
Nun haben ihre Wünsche die lieben
Kinder wieder aufgeschrieben.
Die älteste möcht ' eine Puppenstube,
Pferd und Wagen erhofft sich der Bube,
Die jüngste wünscht — sie ist noch so klein —
Kinkerlitzchen und Schnurrpfeiferein.
Sie wollen tausend bunte Sachen,
Die Kindern Spaß und Freude machen.
Der Vater liest mit lächelndem Bangen
Die Zettel der drei , die unheimlich langen,

Und spricht : „Schier müßt ' ich ein Rothschild sein,
Wollt ' alles ich erfüllen euch drei 'n;
Vorerst , wenn ich mir 's recht bedenke,
Möcht ' ich auch etwas zum Geschenke:
Ich möchte gern vom Iesusknaben
Zu Weihnacht — drei artige Kinder haben ."

Der Bube senkt den Kopf auf die Brust,
Auch die älteste fühlt sich getroffen vom Spotte —
Doch hocherfreut ruft die kleine Lotte:
„Ach ja , dann sind wir sechse just ."

R . Zoozmann im Deklamatorium für Haus und Welt

Der Weihnachtsmann hat mehr zu sagen!
Dies Jahr , mein kleines Kakelnest,
Da ivirst du weinen wohl nach Noten —
Dies Jahr , da gibt 's kein Weihnachtsfest,
Denk mal , der Kaiser hat 's verboten!
Das ist doch schlimm ! Was sagst du nun?
Da spricht klein Elschen ohne Zagen:
„Das kann der Kaiser gar nicht tun!
Der Weihnachtsmann hat mehr zu sagen !"

Aus .Heinrich Seidels Gedichten.
Verlag Cotta Nachf ., Stuttgart.

Der Weihnachtshut.
Kritik vor dem Spiegel — welch Genuß!
„Entzückend " . „Zum beneiden . '
Das brave Männchen kriegt 'nen Kuß
Und darf am Glück sich weiden.
Nicht schlafen kann die kleine Maus,
Nicht schlafen darf  der Gatte:
Es muß heraus , es muß heraus,
Was er — gekostet hatte.

O . I . in den Fliegenden Blättern.

Stoßseufzer.
Am Weihnachtssonntag kam er zu mir
In Jack und Schurzfell und roch nach Bier
Und sprach zwei Stunden zu meiner Qual
Bon Zinsen und von Kapital;
Ein Kerl , vor dem mich Gott bewahr!
Hat keinen Festtag im ganzen Jahr.

Tl >. Storm , Sämtliche Werke.
Verlag G . Westermann , Braunschivcig.
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Berlin , 21. Dez. Im Zusammenhang mit dem an
der 69 Jahre alten Frau Hoffman « verübten Morde wurde
ein Mann festgenommen , der über die Lebensverhältnisse
der Frau Hoffmann genau Bescheid wußte und jederzeit
Zutritt zu ihrer Wohnung hatte . Er wurde gestern bis in
die Nacht hinein in den Hoffmannschen Wohnräumen einem
eingehenden Verhör unterzogen und dann ins Polizeigewahr¬
sam gebracht . — Wir hierzu weiter gemeldet wird , ist der
Hausbewohner , der unter dem dringenden Verdachte , Frau
Hoffmann ermordet zu haben , verhaftet wurde , der 35 Jahre
alte Sattler Franz Melke ; er bestreitet die Tat ganz ent¬
schieden. Ein dringender Beweis für seine Täterschaft ist
noch nicht erbracht und eine Haussuchung , die in seiner
Wohnung und in dem Grünkramladen seiner Frau vorge¬
nommen wurde , verlies resultatlos . Es liegen aber gegen
Melke so viele und auch schwerwiegende Indizien vor , daß
er nach der ersten Vernehmung in Haft behalten wurde.

Berlin , 21. Dez. Vor einiger Zeit wurde von der
Beschädigung eines deutschen Denkmals in Dijon berichtet.
Wie der „Lokal -Anz ." jetzt erfährt , hat die Gemeindever¬
waltung von Dijon die Wiederherstellung des Denkmals
sofort in Angriff genommen . Das im Jahr 1871 für die
gefallenen pommerschen Offiziere und Soldaten errichtete
Monument befindet sich jetzt wieder in dem früheren Zu¬
stande . Es ist übrigens im Lauf der Jahre bereits etwas
in Verfall geraten und steht ziemlich entlegen von der Stadt
selbst, sodaß seine Bewachung besonders erschwert ist.

i- Pforzheim , 22. Dezbr. Die Streikaussperrung ist
am Erlöschen . In zwei großen Arbeiteroersammlungen
empfahl der Bezirksleiter des Metallarbeiterverbandes die
bedingungslose Wiederaufnahme der Arbeit vom 2. Januar
an . Heute vormittag wird hier und auf dem Lande darüber
abgestimmt . Zur Fortsetzung des Streiks würden drei
Viertel der Stimmen gehören , die sicher nicht Zusammen¬
kommen.

Pforzheim , 21. Dez. Ein heute abend ausgegebenes
Extrablatt schreibt : „Das Ende des Streiks . In den
heutigen Streikversammlungen im Saalbau , zu denen die
Presse nicht zugelassen war , erklärte Herr Bezirksleiter Vor¬
hölzer , daß die Situation sehr schwierig sei und er der Ar¬
beiterschaft die Verantwortung überlassen müsse, ob weiter
gestreikt iverden soll oder nicht . Morgen früh von 8 Uhr
an soll in allen Orten in den Streikbureaus abgestimmt
werden ; bis mittags 1 Uhr sollen die Ergebnisse im
„Schwarzen Adler " sein. Zur Fortsetzung des Streiks ist
eine Dreiviertelmehrheit notwendig . Vorhölzer erklärte , daß
er die Forderungen nicht zurückziehe , sondern nur vertage ."

Eutingen (A. Pforzheim), 21. Dez. Eine von 300
Goldarbeitern besuchte Versammlung sprach sich gegen die
bedingungslose Wiederaufnahme der Arbeit am 2. Jan . aus.

Frankfurt a . M ., 21 . Dez. Im Hauptbahnhof traf
heute früh ein durch Beamte der Reichsbank begleiteter
Gepäckwagen mit Banknoten , geprägtem Gold und Silber
ein . Die nach Millionen zahlende Wertsendung wurde auf
doppelt bewachten Rollwagen der Reichsbank zugeführt.

Ein interessanter Polizeibericht . Aus dem Be¬
richt der Bürgermeisterei Mainz  über das Polizeiwesen im
Jahre 1909 entnehmen wir die interessante Tatsache , daß
die Zahl der Merten Personen von 6311 im Jahre 1908
auf 2822 fiel. Dieser auffällige Rückgang erklärt sich da¬
durch , daß nur 1873 Personen gegen 5435 im Vorjahre
wegen Obdachlosigkeit festgenommen wurden . Diese Besse¬
rung ist in allererster Linie der Heilsarmee zu danken , die
in Mainz ein Heim für Männer errichtet hat , das außer¬
ordentlich rege in Anspruch genommen wird und den Brü¬
dern von der Landstraße ein willkommenes Obdach bietet.

Köln , 22. Dez. Die „Kölnische Zeitung" bemerkt zu
dem Leipziger Spionage - Prozeß: „Die ernste
und ruhige Führung des Prozesses durch den Vorsitzenden

wie auch die anerkannte Sachlichkeit des Reichsgerichtes
bürgen dafür , daß auch in diesem Falle die strafschärfenden"
und strafmildernden Umstände unparteiische Würdigung fin¬
den werden . Eine Ironie des Schicksals ist es jedenfalls,
daß , während die gelbe Presse Englands seit Jahren nicht
genug Schauergeschichten über deutsche Spione zu erzählen
weiß , jetzt englischen Offizieren das Verbrechen der Spionage
unter eigenem Eingeständnis nachgewiesen wird . Daß die
Oeffentlichkeit bisher nicht ausgeschlossen zu werden brauchte,
ist in unseren Augen sehr erfreulich , denn so ist der eng¬
lischen Presse die Möglichkeit geboten , den Verlauf der
Verhandlungen in allen Einzelheiten zu verfolgen.

Gerichtssaal.
Wien , 21. Dez. Der Zugführer der Kaiserjäger,

Lanthaler , der wegen Ermordung eines russischen Advokaten,
zum Tode verurteilt und vom Kaiser begnadigt wurde,
wurde vom Kriegsgericht zu 15 Jahren Kerker  ver¬
urteilt.

Ausland.
Vom Bodensee , 22. Dez. Kürzlich wurden in

Romanshorn (Schweiz ) dem Wagenmeister Eichenberger
beide Beine und Hände abgefahren . Als man abends den
Schwerverletzten nach dem Krankenhaus Münsterlingen
schaffte (wo er übrigens am gleichen Abend noch starb)
wurde vergessen, die abgefahrenen Hände und Beine mitzu¬
senden . Im Zimmer des Zugpersonals blieben beide Beine
dann über 12 Stunden stehen , bis eine nervenstarke Frau
die „Sachen " in Zeitungspapier wickelte und unter eine
Bank legte.

Rom , 22. Dez. In Pompej wurde die versteinerte
Leiche  einer Frau ausgegraben,  die mit der rechten Hand
eine Anzahl Juwelen hält und zwei goldene , mit Perlen
geschmückte Ohrgehänge von wunderbarer Feinheit (trägt.

Brest , 22. Dez. Der deutsche Postdampfer „Prinz
Eitel Friedrich " verständigte mittels Funkenspruchs die
hiesige Seepräfektür , daß der Dampfer „Russia " aus Gent
in (Flammen stehe und daß die Mannschaft das Schiff
verlassen habe.

Myslotvitz , 22. Dez. Die polnische Bank von Mar¬
kowski betraten gestern nachmittag mehrere Leute , anscheinend
ausländische Arbeiter . Zufällig war der Bankbuchhalter
allein anwesend . Bald darauf hörte man mehrere Schüsse.
Als Nachbarn herbeieilten , fanden sie den Buchhalter mit
mehreren Schußwunden tot am Boden liegen . Der Laden
war leer . Die Mörder waren unerkannt entkommen.

Suez , 21. Dezember. Der Reichspost-Lloyddampser
„Lützow " traf auf der Heimkehr mit der Kronprinzessin
heute morgen 4 ^ Uhr hier ein . Heute vormittag 11 Uhr
verließ die Kronprinzessin mit Gefolge das Schiff und reiste
mit Extrazug nach Kairo , wo sie heute nachmittag 4 Uhr
ankommt . Am 22 . Dez . erfolgt die Fahrt nach Luxor , so¬
dann eine Nilreise nach Chartum und Assuan und zurück
nach Kairo , wo vom 18 . Jan . bis 1. Febr . Aufenthalt
genommen wird . An diesem Tage erfolgt die Abfahrt von
Alexandrien nach Palermo . Sodann reist die Kronprinzessin
auf dem Landweg durch Sizilien und Italien nach Cannes.

Manchester , 22. Dez. Einer der Inhaber der Kohlen¬
gruben in Bolton , Herr Girord , erklärte , als er aus dem
Schacht zurückkehrte , daß annähernd 300 Arbeiter zurzeit
des Unglücks in der Grube sich befanden und wahrschein¬
lich alle umgekommen sind . Girard berichtete weiter : „Wir
sind während der eingehenden Durchsuchung des Schachtes
fortwährend auf Leichen gestoßen . Alles , was noch mög¬
lich ist, ist nur , noch weitere Leichen an die Oberfläche zu
bringen . Denn Menschenleben zu retten , ist nicht mehr
möglich . König Georg hat ein Telegramm gesandt , in dem
er das Schicksal der von dem Unglück betroffenen Familien
Lies bedauert.

Manchester , 21. Dez. Zu der Meldmig von dem
Unglück in einem Boltoner Kohlenbergwerk wird ergänzend
berichtet, daß sich eine Explosion unter Tage erreignete,

welche die Grube in Brand setzte. Bisher sind 8 Mann
der Belegschaft lebend gerettet und 5 als Leichen  auf¬
gefunden worden . Das Feuer wütet fort.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-s - Wildberg , 21. Dez . Am heutigen Jahrmarkt wurden zu-

gcführt : 4 Paar Stiere , 38 Kühe , 22 St . Kleinvieh , 150 Lauser und
350 Stück Milchschwcine . Verkauft wurden : 2 Paar Stiere zu 550
und 680 22 Kühe von 285 bis 504 -/-h 19 Kalbinnen von 305
bis 487 ./6 , 13 St . Kleinvieh von 105 bis 225 140 St . Läufer
zu 45 —115 ^ per Paar uud 350 Stück Milchschweine zu 20 bis
32 ^ per Paar.

Memmingen , 20. Dez. Mehmarkt . Zufuhr 109 St . Horn¬
vieh, verkauft 24 St ., Gesamterlös 8214 Preise : Ochsen 365 bis
475 Stiere 185 bis 286 Kalbcln 160 - 516 _

Auswärtige Todesfälle.
Peter Höfer , (auf Gasthof Hirsch und Lamm ), 64 I ., Hirsau:

Joseph Hildenbrand , Maler , 52 I ., Rottenburg.

Der in dieser Nummer abschließende fesselnde Roman
Die Goldinsel

ist auch in Buchform erschienen und zum Preis von 2.50 ^ vorrätig
bei t * . W . Buchhandlg . Nagold.

, .Die Deutsche Frau " lautet der Titel einer neuen Wochen¬
schrift, die im Verlage von Belhagen und Klasing zu Leipzig Anfang
Januar 1911 erscheinen uud sicherlich von der gesammten gebildeten
Frauenwelt mit Freude und Sympathie begrüßt iverden wird . Eine
Probenummer wurde Anfang Dezember ausgegeben und ist durch die
G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg . Nagold gratis zu beziehen. Bei dem
äußerst billigen Preise von — vierteljährlich nur 1 — ist hier eine
vielseitige, reichhaltige und anregende Frauenzeitschrift ins Leben ge¬
rufen , die auf allen Gebieten des Frauenlebens , des Frauenerwerbs,
der Hauswirtschaft , der weiblichen Erziehung , vor allem den rein
praktischen Interessen der gebildeten Frau aller Stände dienen will.
Ein rasch erscheinender St .' llenmarkt , ferner der hier zum erstenmal in
Deutschland eingesllhrte Toiletten markt — die Vermittlung des An-
und Verkaufs eleganter gut erhaltener Gesellschaftskleider usw. von
Angehörigen der wohlhabenden Stände an Schauspielerinnen , Sänger¬
innen für. den Buhnenbedarf und an Frauen und Mädchen des Er¬
werbslebens — dürfte der neuen großangelegten Frauenzeitschrift all¬
gemeine Aufmerksamkeit sichern. Die Probenummer enthält folgende
Beiträge : Was mir wollen . Die Heimarbeit gebildeter Frauen . Das
Weihnachtsgeschenk unserer Dienstmädchen . Fleischnot . Frauenarbeit
in den Kolonien . Schauspielerinnenelend und Toilettenfrage . Der
Toilettenmarkt der Deutschen Frau . Die Gutsherrin . Scharlach in der
Familie von einem Kinderarzt . Echo der Frauenarbeit . Rechtsrat.
Briefkasten . Frauenerwerb und Stellcnmarkt der gebildeten Frau.

^ .äolk Us >isr , ksutliuM,
Gartenstr . 8 . Tel . Nr . 583.

Vermittlung von

Z ^ votdeksn - DLrlsksnH.Q- unä VsrkLuk von Äslsrvostsn
LsLedLZunx von LLukrEtsn

?inLrt3isi'mi6'SQ.
Vermittlung und Auskunft für p .p . Käufer
und Geldgeber „vollständig kostenfrei ."
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Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.
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Annahmestelle und Farb¬
muster in Nagold bei:
Gottlieb Großmann , Ww.

Mützengeschäst.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen werden bestimmt Samstag
gut und billig geliefert.

In Karlsruhe, d.Großh.Baden

n. angr. Ländern 2 °̂r̂ man
Erfolg in der täglich zweimal mit
33 000 Exrmpl . erscheinenden

„Bad . Presse ",
weitaus verbreitetste Zeitung Badens.
Ueber alle Vorkommnisse rascheste und
eingehendste unparteiische Berichte , an¬
erkannt reichster Depeschenteil.
Die „ Badische Presse " wird von
Jedermann , ohne Ansehung der Partei
oder Konfession , mit Interesse gelesen
und sollte in keiner besseren Familie,
Lesegesellschaft oder Wirtschaft fehlen.
Alle Postäinter u. Brieftr . nehmen
^istll . an . Preis b. d. Post abgeh.
( -oO, täglich 2,»al frei ins Haus gebr.
2.52 p. Viertels , Probebl . gratis.

Rotfelden.

Langholz-Berkauf.
Schultheiß Buhler und Genossen verkaufen im Tnbnrissions-

weg am

Dienstag , den 27. Dez. d. 2 ., nachm. 1 Uhr,
aus ihrem Wald im Neidling

Ä3S Stück Langholz,
III—VI, Klasse, mit III,r » F -ftm,
Offerte wollen längstens bis 27 . Dezbr .,

^ nachmittags 1 Uhr , bei Schultheiß Bühler
eingereicht werden.

3 . A . : Schultheiß Bnhler.
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Bibliothekstrmde von jetzt an immer

am Samstag, von 1 bis 2 Uhr,
im Lokal der Mädchenmitteischule, woselbst auch der neue Katalog jeder¬

zeit eingesehen werden kann.
Zn fleißiger Benützung ladet freundlichst ein der Bibliothekar.
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Nagold.
WM " Soeben

bei G . W . Zaiser
neu erschienen:

Zeittafeln
für den Unterricht in der Geschichte,
in den Oberrlasserr und bei
Schulaspiranten.

Zusammengestellt von
Oberlehrer XIniixmKel '.

Preis » 0 ^>.

Nagold.
Uebcr die Feiertage

Bockbraten
mit ss.

^ ZZEA ^ ZL-

IK1 « r

und

Zoikvürrtle
mit HimWserfmtktmt.

H . Breitling,
z. schwarz . Adler.

Iselshausen.
Ueber die Feiertage

Mehel-
suppe

nebst feinem Stofs bei
Itaas z. Linde.

Walddsrf.
Neber die Feiertage

^ WleizMuppe

^ Ms
't t.

vei
mit BoEbiev

5irrrl Walz , z. „Adler".

Sulz.
Ueber die Weihnachtsfeiertage

K

cmsehte mein großes Lager in

s HaushaltungsarLikeln Z
g und Emailwaren,«
W Ighn'sche DampfwaschMaschinen , U
D ebenso Waschrnattgen D
K und Windmaschinen , Solinger A
WTrschhefteckcu n. Messerwaren Ẑ Es!
W SchLitLschnhen, Kinderschlitten W
S ' ' " "
s

mit Bo Edier
bei

Otto Rohm , z, „Krone'

Mötzingen.
Ueber die Weihnachts -Feiertage

^ schenkt seines

Bock¬
bier

aus

Waffen re.
p! den billigste » Preisen.

kr . 3 <äimic1.

fiüZe ! un6 kiamnos
! r»

— rnli SLZIsm, sSSLrigfrsIoksni 'kon
Ikricl snslsnsbkrnsr ', leuOlilsn Sptsiar 'i.
tioues ?ismno- ^oc!el! 8>siom 8imrm

u«->Uds>'i >'okrsn ln>SUmmULliunL
VcrlLnzsu Lls L»tLloZk

b. 8imon , Ulm
kUsnofortLfsbrik

kilnsô s^NLsss 12 1'slSption 163

Hermann Müller , z. „Linde".

Gündringcn.

Ueber die Feiertage

W IMchÄuvps

" sedst Wtem Bockbier.
E . Bollinger,

Restaurateur.

Mindersbach.
Eine gute

34 Wochen trächtig
hat zu verkaufen

Daniel Tobt.

GSTSSGAAGGGG GZGGSGSSGSTS

8 Ebhanscn . H

Einladung.
Alle im Jahre 18 FM Geborenen

von hier und auswärts werden zu der am Stephannsseiertag,
M Montag , - en 2 « . Dez . d. I ., von nachmittags 2 Uhr an,

^imGasthau '
G

G
G
ZM.

z. „Hirsch " stattfindenden
7- - ».

mit ihren w. 2lngehörigen freundlich eingeladen.
Mehrere 4 « er.

Snlz.

GDG GGGGGGGGH GGGGGGGGGGGD
VVBKBVZKVKV VVVZZVVVBBKZN
N
M
W
M
D, Alle im Jahr L8GO Geborenen D
^ von hier und auswärts werden auf ^
^ Montag den 2K . Dezember ISIS , mittags 1 Uhr ^
Min das Gasthaus zum „Hirsch ", Mann und Frau freundlichst Mi
Uj eingeladeu. sZ
W MvlLL ' Ll 'V » NSi . ^
Usj !W

W»

^AnciUSjksz -bMk kiaggjll . 6 . m . u.
beim uitau Xim lüiii iu.

Württ . Notcubankagentur . Telefon Nr . 26. Postscheck-Konto Nr . 402

Frankfurter Kurse vom 2k . Dezbr . k010.
3 /̂s'Vsi Deutsche Reichsauleihe . 93.40
4 „ Deutsche Reichsauleihe 1918er . 102.10
3 „ Württemv. Staatsobtigationeu . 84.—
3st, „ Württemb. Staatsobligationen versch. 92.— 94. -
4 F , „ „ „ 1915er . . 102.10
5 Lhines. Staats -E.-B . Aul. (Tientsin-Pukow ) 1919er . 102.39
4 „ Rumän . Rente, amort. v. 1903 . 91.—
5 „ Sao -Paulo Staatsanleihe o. 1903 . - 100.59
3st» „ Franks . Hopoth.-Bank -Pfdbf . versch. . . 91.40D2.50
4 " „ . 1920er . 100.60
3K, „ Frankfurter Hyp.-Kred.-Ber .-Psdbse versch. 9L.50
4 F , „ . 1920er . 100.50
4 „ Preusz. Hypoth.-Akt.-Bk .-Psdbse. 1919er . 100.20
4 „ Preutz. Pfaudbs .-Baiik -Pfbs . 1919er . .' . 1M.20
3K', „ Rhein. 5)Npoth.-Bank -Pshf . versch. 90.30
4 „ „ „ „ „ 1912er . 99.30
4 „ „ „ „ 1919 er . 100.50
4 „ Rhein.-Westflil. Bodenkreditbank-Psbfe. 1920er . . 100.50
4 ,, Schivarzb. Hypoth.-Bk . Sondershausen Pfdbfe . 1919er 100.20
4 „ Wiirtt . Kredit-Verein Schuldoerschr. 1917er . 101.20
Zi/, „ Württ . Hypoth.-Bank -Pfdbfe . versch. 91.50D2.30
4 " „ „ „ „ „ kündbar . 99.60
4 . 1920er . 101.20
Eisen'o. Rentsnbk , Fst . Akt. 160.50
Dresdener Bank -Akt. 162.52
Würtr . Notenbank-Akt. 116.20
Wiirtt . Bereinsbank-Akt. 149.30
Nordd . Lioisd-Akt. 105.50
Rcichsbankdiskonio . o /̂g

Gcwäl -rnnrz von Darlehen , Eröffnung lfdr . Rechnungen und provisiruö-
' freier Checkcontiö für jedermann.

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäftenaber Art.
Einlösung von Coupons, ausländischemGeld, verlosten Effekten rc., Berlvsnngs-

kontrolle.
An- und Verkauf von Wechseln, Checks rc. aus alle Plätze von irgend weicher

Bedeutung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkassenbüchern und Annahme von Geldern

bei sofort lieginneiider, höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung diebes- und feuersicherer Schrankfächer (Safes ) unter Selbstverschlus;

der Mieter.

Nagold.
o Neue süße G

Mcis - örZW«
empfehle von frischer Sendung billigst.

Hett . LLSng,
CZnMsrel unö Lsfe.

Ein deutsches

Fräulein
nicht unter 30 Jahre », als
Stütze der Hausfran

gesucht
in französische Familie

nach Genf.
Anmeldungen nimmt die

Exped . d. Bl . entg egen.

Ummhr
25 em Lichtweite noch gut erhalten
sind billig nbzugeben.

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.

IienWWn
gesucht.

Zum Eintritt auf 1. Januar
1911 suche ich für unsere Anstalls¬
küche zwei Dienstmädchen. Erfahr¬
ung im Kochen erwünscht. Lohn
nach Vereinbarung.

Calw , den 22. Dezbr. 1910.

SM . MMeHUMwMM
Fre y. _
Nagold.

Gesucht wird bis 1. Fanuar in
einen Gasthos ein jüngerer tüchtiger

HlllMW.
Nähere Auskunft erteilt

FI.
Obst- u. Gemllsehandlg.

Visitöu-Hg.rts2
fertigt 0 . ZV. Xrrisev.
Mitteilurrge » des Standesamts

der Stadt Nagold:
Geburten: Rosine Magdalene. T . d.

Gottlob Hermann Blum , Schreiners,
den 18. Dez. 1910.
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